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Planzeichenerklärung 

Signaturen gemäß der Verordnung über die Ausarbeitung 
der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) 

Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) 

Mischgebiet(§ 6 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung - Füllschema der Nutzungsschablone 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 a BauNVO) 

MI 0.4 
Art der baulichen Nutzung 

1 0 Anzahl der Vollgeschosse 

SD DN<::35° Dachform 
SO = Satteldach 

A Bauweise 
nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) 

B Baugrenze 

Grundflächenzahl (GRZ) 
Verhältnis der überbaubaren 
Fläche zur Grundstücksfläche 

Bauweise 
o = offene Bauweise 

Dachneigung 

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen 
für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB) 

□ 
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen gemäß textlicher Festsetzung Nr. 9 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

Sonstige Planzeichen 

□ 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
(§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Bestandsangaben 

baul iche Anlage B örtliche Geländehöhe 

Flurstücksgrenze Flurstücksnummer 

Weitere Symbole siehe Zeichenvorschriften für Katasterkarten 
und Vermessungsrisse in NW (SMBI. NW 71342) 

Für diesen Bebauungsplan gellen die nachfolgend 

aufgeführten Rechtsgrund lagen: 

P lanverfasser / 
Vermessungsbüro 

Stadt Straelen 

Der Bürgermeister 

Fachbereich 2 

Gemäß§ 2 (1) 8auG8 in Verbindung mit§ 13a BauG8 beschloss der 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Sauen der Stadt Straelen 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Bauen der Stadt 
Straelen beschloss am .. , ... .... , .. , ... .... , .. , ... .. die öffentliche Auslegung 

Uer llebauungspl;in mit der llegründung hat gemäß§ 3 Abs. 1 llauGll in 
Verbindung mit § 13a Abs. 2 und 3 BauGB nach ortsüblicher Bekanntmachung 

Der Bebauungsplan mit der Begründung hat gemäß§ 3 Abs. 2 Bau GB in 
Verbindung mit§ 13a Abs. 2 und 3 BauGB nach ortsüblicher Bekanntmachung 
vom in der Zett vom bis 
....... ..... .... .... ........ .. einschließlich erneut öffentlich ausgelegen. 

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan durch den Ral der Stadt 
Straelen wurde am ortsüblich bekannt gemacht. 

Baugesetzbuch {BauGB) vom 3. November 2017 (BGBI. 1 S. 
3634) , in der zu r Zeit gültigen Fassung. 

§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein -

Westfalen (GO NRW) vom 14. Jul i 1994 (GV. NRW. S. 666) , 
in der zu r Zeit gültigen Fassung. 

P lanzeichenverordnung {PlanzVO) vom 18. Dezember 1990 

{BGBI. 1991 1 S. 58), in der zur Zeit gültigen Fassung. 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21. November 2017 
(BGBI. 1 S. 3786), in der zur Zeit gültigen Fassung . 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) 

vom 21. Jul i 2018 (GV. NRW. S. 421), in der zur Zeit gültigen 
Fassung. 

Zu diesem Bebauungsplan gehört eine Begründung. 

Dipl.-Ing. Thomas Rox 
Dipl.-Ing. Bernhard Mertens 
Öffentl. best. Vermessungsingenieure 

Helnrlch-Horten-Str.1 47906 Kempen 
Tel. 02152/1446-0 Fax.02152/1448-59 

eUoil Rox.ldertensOoeb\li.de 

Es wird besche in igt, 

Stadt e nt Nick I ung/1 nfr astru kt u r 

Straelen. den 

- Siegel - Stadt Straelen 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

1. dass die Darstellung mit dem amtlichen Katasternachweis 
vom 08.08.2024 übereinstimmt. 

2. dass die Festlegung der städtebaulichen Planung 
geometrisch eindeutig ist. 

- Siegel -
Kempen, den 

am .............. ....... ......... die Aufstel lung dieses Bebauungsplanes. 

Straelen, den . 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Der Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planen und Bauen 
der Stadt Straelen vom ........................... zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes wurde am .......................... ortsüblich bekannt gemacht. 

Straelen, den . 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

gemäß§ 3 Absatz 2 BauGB in Verbindung mit§ 13a Abs. 2 und 3 BauGB. 

Straelen , den 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Die Offenlage gemäß§ 3 (2) Bau GB wurde am. 
ortsüblich veröffentlicht. 

Straelen, den 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

vom ............................. . in der Zeit vom .............................. bis 
.............................. einschließlich öffentlich ;iusgelegen. 

Straelen. den 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange gemäß§ 3 (2) BauGB und die Einholung der Stellungnahmen 
gemäß§ 4 (2) BauGB erfolgte mit Schreiben vom, .. ..... , .. , ... ....... .... , .. ,. 

Straelen. den. 

(Siegel ) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Straelen, den 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Dieser Bebauungspl;in ist gern. § 10 B;iuGB in Verbindung mit den §§ 7 und 41 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NWI am 
.............................. in der durch Eintraeune eeänderten Famrne vom Rat der 
Stadt Straelen als Satzung beschlossen worden. 

Straelen, den 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Straelen, den . 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Die Übereinstimmung der vorliegenden Ausfertigung des Bebauungs­
planes mit dem vom Ral der Stadt Straelen am . 
gefassten Satzungsbeschluss wird hiermit bestätigt 

Straelen, den . 

(Siegel) 

Bürgermeister 

Textliche Festsetzungen 
1. A,l ~•• Uaulkl,an Nul,un" (~ 9 AUo. 1 N<. 1 Bau GB,§ 6 BauNVO) 

1.1 .O.Uoochluss ally•m•ln ,ulässiye, Nul<uny•n 

l.'I . 1 Im Mischgebiet si1d die nach § 6 Abs. 2 Nr. 6-8 BauNVO al gemein ,ulassigen Nulzccgen {GanerbaLDetret e. Tankstellen. Vergnosungssta:ten:, nic1I zulossig (§ 1 Al>,. 5 BauNVO) 

1 1 ? Fln?<elhaMelSO<>tneO<> 
Gemaß §~Alls. 2a BlluGB si1•J Einzelha1delsbetriebe m.t nsch,:ehenden Warengruppen t,~· SMimenten außectialb des 2ECtralen Versorgungsbereiche, nach dem Ell2elhandelskanzept nich l 
,111assig (7eneren- LJM nah•1ersorg11ngsre1a·,ante sort,rrerter 

Apo:heken 
AJ.1genoptik 
Re.ielOLJng (Inkl Arl1eltsheKlelOLJO(l) 
Hne·matl(en 11re Mlln,en 
~ücher 
~1e.rra>101 ngeräte 
•~I a war,el lan:Kera "' K 
f-laus-/Bett ./fischwasche 
HausrstiHau, haltswaren 
Kur;c,iaren.'Scrceidere oedartlHandarbe:ten sowie Weterware fUr Bekleidung und •11·ä,che (:nkl. Wei le ) 
Wedizinische uncl vnhopädische Geräte (inKI. Hörgeräte) 
W.c·~f.instrumenle unc' Wusikalien 
i'leue Me<:1 ien'U nte:hallungselek:ron ik 
Parfüncefiear1ikel und Kosmelf.a 
Papian5üroa rtikaliSchreit,·.,,ren sowie Künstler- urC BastsltHadart 
Sc\uhe , Ladarwa-.n (inkl Sportschuhe) 
Spielwaren 
8porto r1ikcl 
u i.-en/Schrcuck 
Wohnungse:nrichlc r gsbedart { ohne M öt~ 11. B i1·1e • 1ro,ter1Ei klenohnc ec/Kun slgegensffinde 
Drogerieworen (inkl . WaS<h- und .'u:2m ittel1 
Nahrung,- und Genussmittel 
•Gchnitt-)ßlumen 
Ze.tunQen/ZeitschriNen 

1. U Bordelle und bordellanige Be! ·iebe 
Bordelle und bordellortige Be~iebe sind nich: zu lössig 

1.2 Ausschluss ausnahmsweise zulässiger Nutzungen 

Die nach § 6 Abs. 3 Bo,NVO ousnal11nsweise ,clossigen ·,ergnc~crq;slatten sind nicl1t Bestfrdteil des Bebauungsplans (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauN·s10) 

2 No!>enanlagon gerna~ § 14 BauNVO In Verbindung mit§ 23 Ab.s. ~ BauNVO außorha lb der Oberbaubaron Grundstucko11ochen 

2. 1 /\uße: t·clb ller üot,11Jau1Ja1e11 '31undsUckslläv·1e11 ~r,c Ne,e11anlaft11 im Sinne lies§ 14 ALs 1 BauNVO uP,ulSssig 

2.2 ./\usnahmen 

Da·1on au,~enormien sind die unter dff Gelandeoberl<ante lielll'nCen Ne:>e1anlo~en. Wance und Per~olen zur Errichtung eines tre~ Einsicti l enlzo;ienen Si:,Petzes im Terrassenberei•oh. der 
unmitte lbar on das Wohngebaude a1grenzt. K·-rspielans~en. ein eilll'nstandiger Abstellraum (pro G-Jde einer) bis maXmal 7.5 q-., so•Me EinfrieJJ1gen . . ~bstellplatze und -gebaude zur 
Unterstellung von Fahrradern un•l Montonneo. 

3 Maß d•r l>aulieh•n Nutzung (§9Al>s. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) 

J.1 Fe•lset.ungen de, Höhen baul;ehen Anlogen gemär< § • Abs. 3 Bau GB,§ 1 • Ab•. 2 Nr. 4 BauNVO >n V..-b;ndung m;t § 18 Bau NVO 

3.1.1 Messpllnkte 

3.1.1.1 Unterer Be,ugspunkl 
Der untere 3ezugspur kt fü r die Hötenmaße wird auf 42.00 m über IS HN festgesetzt 

3.1.1.2 Ot>erer Be,ug<pun.r 
Qborar Ba,ugspurj(t fcr di• Wandhcte (bei ganeigtam Dacll die Traufseita) ist j io Obarkanto der Dac\<onstruktion (2. B S.:>arra, , Fortigtoildach•l•m•nt•:1 an der Außoos•IT• das 
Außenmauerwerkes, fJ r die Firslhöh• der o·:,ars(e Dachabschlus,. 

3.1.2 HOhenmaße 

3.1.1.1 WandMho 
Die WanjhOhe wird auf ma,imal ~6,0D rr otHar NHN tsstgesetzt 

Ausnahmen 
Vor1iau ten . Treppenhäuser und NebendOcher kOnnen in den Get>ieter, im Maß um 1.80 m erhOht werden 

3.1.2.2 Fir5lhöhe 
Die rirsthctle auf me,. 52.00 m 'Jber NI IN festgesetzt 

ÜIJerscl:o eilunger, der " ""ir11ale11 Hül1e IJaul cl1er ArMage11 um IJis " u 1,t;O 111 daict , A111a,e11 ,u, NulLu11g solare, SOal1lurigse11ergie si11d ,uliissig 

3.2 Üb•rbaubar• Grundstilcksfläch• (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba11GB) 

u ,e testJ""etnn ütierbaubaren G111nastoe<st1acoen dütren durch ~""'r uno andere aus der Gebäudetronl nerau5'r~tenoe 1e110 '"'·"• durch Vordäc,ar, ~,l<OOe "'" lerrasson mrr 11-.n 
Ot>erdachangen gern. § 23 Abs. 3 BauNVO um bis "'-' 2.0 m überochritten werden 

3.l Höch•tzulö„ige Zahl von Wohnungen in Wohngebäuden 1§ 'l Ab,. 1 Nr. e BouGB) 

Es sind höchstens 2 Wohnunge n je Wohngobaudo ,ulossig 

4. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§9 Al>s. 1 Nr. 12 BouGBI 

Die mit Geh·. Fahr- und Le:tungsreehten ,u belo,lende Fläche ist zu.iansten einer '/er50rgung des KJn'.lge, Ein,e l• ode: ~oppelhause> mil Enecgie. Telekommunikaloo . Trinkwasser. Internet und zur 
Enlsorgur~ •1on Brauer, und Schmulzwesse:. Nieder5Ch·agswasser sowie Z'-'r ,erkehrlichen und fu ßlaafigen Erschließung des Wo.nhause,; rn belasten 

Baullcho Maß nah man für den Elnoat, ernouorbarar Eno,qi,,n. hlar fü, Solaranl,qon (§ 9 Abo. 1 N<. 2lb BauGBI 

Die Dachl~clien sind, sc·weil energeüscll sinn,oll. inil Photovolteikmodulen zur Nutzung ·Jer einrallenclen ,oloren Strahlungsenergie ac..:,slallen. 

Maßnahmen zum Schul< vor Geräuschemissionen(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

/\Us 1mrn1ss1oosscr.utzrecn111cner Slcllt au~en an der Ncrn• JM wesuassMe des geplanteo vornaoens Keine sc11u12bOOOrlll11&n Raume lem~ß Anhang A 1. 3 aer TA L.'lrm (U. V lohn- una smar­
r,,,me) err1chlet V.Hden 
Sol te diese, nicht umselzbor sein. sm diese ~oume ncit ni•oht , u öffnenden Fenstern in Vert•indung mit techn ischen L·Jftungsreinrichtcn(lell ,c ,ersehen. 
o ·e 3aJ1erren sind (lelllaß § 9 Abs. ·1 Nr. 24 BauGB 1•erpflichtet. bei 'NoCrurgsbauten oder sonstigen schutzlledürftigen Vorhaben mit gewe rblicher Teilnulzung im Geboude durch au,·eichenCe 
baul iche Sctial lschulzl'Ofkehrungen (,. B. Scho'lschutzfe,ster mIT c~er orre fo,ingsbeluftung. Srundrissaoordnung) sictierzustellen. dass in fo.ufenthatsraumen lnnenlll'rsuschpegel von oc. d3(A\ 
te.gsuber und 25 dB{A) nachts gewahneistel sind. 

G,;;nplaner;sehe Fes!setnmgen (§S Abs. 1 Nm. 2ll und 25a 11nd Ahs. R BauGB) 

Ga'age, uno ~arpotts '""' e>ten<iv ,u beptlan,en , dauerhatt ,u ernarren uno tacr~Hecht ,u ptlegen. u,e Substratsctocht muss mindesten, 1" cm betragen. u,e uarnuegronung ~t gemar< den 
.Hich111n1en tor ~lanung, ~au und rnstandhalto,g vro uachoegronunge, • ~ae1oegronunJsneh„ n1en· der >o=.,ung<gesellschatt LanosccattsenN11ct1ung LanlScnanstau e. v. (>LL) " der 1ewe11s 
aktue.l gütigen Fassung r.erzustellen 

lmechalb der nacl § 9 Abs. 1 Nr. 25a SauGB :estgeselzten Flachen ist eine Shauchhecke unler 1/er•,.,,n;ung einhei miscner. ,tandortgerech:er Gehö~e. an,upfianzen und dauerhaft zu erlla ten Für 
die Hecf.enpflanzungen sind Gehöl,e der nachstehend aufgefUhrten Arten ,c •1e~,enden: 

Ac:.,r campo•s~e 
Crataagus mcncgyn• 
CalJlinus batulus 
Fagu, s1l•1atia, 
Ligustrum 1·ulgare 

Feldahorn 
'tleißdorn 
Hainbuche 
Rotbuche 
Gemeiner Ligus:er 

8 Landos,achtlicho Faat.otwngon (§ 9 Aba. 4 BauGB) 

8.1 Fastoet,ungon nach Landoswaooom,cht (§ U Abs. 1 LWG) 

Die Relll'm,ässer der DscCfiächen sind ,or Ort cem Untergrund zuzuführen. Einzelhe iten der '/er,ickerung sind im Rah-.,en des Eat,Osserungsentreges zu regeln 

8.2 Ör<llcho Bauvorsch, 111{§ 89 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW) 

Die Hau~mrstnchtung w1ra ,a ra1 1a1 m r Garteostraße restgele(II 

8.l Nutzung und Gostalrung unbobauter Fläch•n 1§ 89 Ab.s. 1 Nr. ~ BauO NRW) 

CJle ,moenaur,,n Flachen der ~nmdstllcKe . nie ncht ,ur FrscnlleßLmg oer cseoa11oe Innerhalb <1es Ra11grunos1lr1's eNorflerllrll s·oo. sino '" hegrncen oa.:eroan ,u p11egen uno 7LJ erha1r,,, 
r~1nerallsche uno syn11enscne RooenMOe(J(1mgen s1no un71.,assig s1e11p1ar,e Sind "'" oa,.Jerran wasser1.,rc111ass1gen Relagen hemosr,,11en 

a.4 Eintriodungon 1§ 89 Abs.1 Nr. 5 BauO NRWJ 

Zäune sind aussc, ießlich in einer Kombinatio, mIT einer gleich oohe1 Hecke gestattet. Die Zaunelemente sind bis ,u einer n,a,;imalen Höhe ·,on 2.0 m zulässig 

Hinweise 
1. Bodcnschut, 

l~uttorbodcn ist gcmaß § 2D2 5ouGB im nutzbaren Zustand ZJ erhalten u,d ,;or Vergeudung ,u scholzon. Bodeneingriffe sind auf das notwccdigo Moß ,u bcgro caen. Für g,g.obencnfalls o.'fordcrlichc 
l,latoMalei,baulcn wird auf die §§ 6-.ß der BBodSchV sowb auf dio Varg;,bon der Ersa;.zbouatc!Nerardnung hi,go,,;c= . Der bei Baumaßnahmen anfalbndo Bodenaushub un.;/cdcr das 
ab,uschictendc Bodonmatciio unlerlicgcn den a>fallrochtlichcn VorcchMtton Ab einer Gesamtmen ge van EüO m·' im ein Entsorgung,tcn,cpt gcmaß § 2a Abs. :! LKrWG zu crstollcn un J , ·er Unto-cn 
AbfcllwirtscCElflsbehörde des Krei,e, Kle,e auf \lerlonqen 1·crzuleC1en 

2. Denl<mol•chulZ 

Auf jie Besliinmun- der §§ 15 und 16 Ce, Dentma 'sch,tzqese= fJR'N 1,i rd verwiesen Beim Au1reten archoologisctier Bodenfunde und Be1ur.:le is l die Sladt als Untere Dentmalbel,orde oder 
das Rheinische Amt für Bodendenkr'1alpflege . . ~ußenstelle Xanten. Geldemer Str. 3. 46"09 Xanten. Tel.. 02001177629•0. Fa,: OWC-1/77629-33. un..er,üglich ,u informiere, BodenCenkmcl und 
Fundstelle sind ,unac\st u,werandM ZJ erhalten. Die Weisuns ce, Rheiniscl1en AC1:es für Bodendenkmalpfle;ie für den Fo1gang der Arbeiten ist abzuwarten 

3. Kam~fmitrel 

Vor Curchfü,rung evtl erfurde11ic\er Jn11lerer Bol1111ngen ,:,. B. Pfal1lgra ndun~) sind Probel>ohrungen {70 bis 120 mm Durctimesser iin Schneeke\oohrYe11ahren) ,u erstel en. die gg:. mIT Kccststoff­
Mer N1cctmetallmhren ' " ,,ersehen s,no llanach Cmerrninmg o,eser ~moencnnmgen mit terromagne,sc.nen ~m1e, Eemtll-che Hohrame11en sino mn vorsieht OLJreh71J1'lhren s ,e s,no soton 
enzustellen, sooa10 ,m gewachsenen eocen aut S\OO~r<tam ge5'of«,n ·~1rd In ,iesem >all 1st cmg~hend oer Kamptm1ttelrärnld1en st ,u o,,nachn<:h:igen. Sollten die v. g. Arte1ten ocrchgem11 werde,. 
1st oem KaOlJtm ne1raurcd1en5l e,n aot11Jlan ,ur vortOJung ,u stel en. 

4. Crdl»b•nschutz 

D,s Plangebi~t tHaf ~ sich gemaß DIN 4149 rl der Erdbeben,one I mit der UnterJrundldass., T. 

AomndJngsMe """ DIN EN 1993, die oich, durch DlfJ 4149 abgedeckt werden. sio; als Stand der Techni~ ,u beruoksictit g€1l Dies betrifft hier insbecoodere □ :N EN 199B, Tei l 5 .Grundungen. 
S:ülzt.luwcrkc und geotochniache As;,ckte 

/\uf j 'e BerCck,ichtigung der Be<le'J:lmgal<ategcrien für BeU'l,erke gemäß DIN 41 4:1:2005 t>zv1. Bedeutungsklossen der relevanten Teile ,cn DI N EN 1993 und der j e-,"' 1;,ie, Bedectungsbeiwerte wird 
ausdrück! eh hingewiese, Dies gilt insbesonde·e z. B. für große l'Vohneclagen etc. 

5 Grund"••••r 

Deirn Clou 1•on Keller:ie,chassen sind die Grundwi,,ser.erlloltnisse ,u beruc·<Sichtiqen, um Schiljen erd Deeinn,chliqunqen ,u vermeiden ßoulicte l,laßnahmen zur Verllinderunq ,,,, VemMsunqer 
des Mauerwerks können ertoo:1erlich w.rden. Es wi"d die Errichtung ,on sog . . weißen Wannen" empfohlen. 

ß StaOOaqon 

E:oo Ü:>erlageruoJ m[ res1gese121eo oaer gep:anten ut erscn,;emmungsge>"eten oos:ent Im Plar.;tablet n1ent Gemaß oor stnregengeranren1<a1e (BW-Km eJ wird dff ncrcrwe5'11Che Bere1c, des 
P.ar.y,o·m, s..~~ohl ,e ertremen . .is auch hel selter~n Star<regenerelgnissen fl11rch Flnsta.Jllef':!1 ,rn D. 1 hlS o.s m hetrotren nies hetrtn 1ns0<>S<1,..,,..e die FISrM des -J"~'""'"° ""'""ff"" nie 
Flac,e seilte ,0 1s " lesem Grund hoc,was.serangepas.st O<>Mut werden, 11m Omh eine ,11,y~ssre Ra.r,ielse '1>'11 A11srnstung o ~ l'eM, ne vor s :mregen " ' ~ehern CJle pnte,11e11 Retr'11'fene, 
mnssen seltst Flgen=ru• treffen uno s1e., IK'K Aus·~1r•1i,gen oes staMegens In g,e1gneter weise schnt7en 

7. Artenschutz 

7 .1 Baube<lin;ite Wirkta.roren 

Die ba abcdisgtcn Wirl<faktorcn umfassen dio Einrichtung von Baufcldc01 (inklusive F.älluagcn und Rodung,sarbeöen ), dio 3crcitotcllung •,on Lagorft iichen fü< Baustoffe und 
Stellplätze fü, Ba ama,chinen sowie den eigentlichen Baubetrieb. 
Das Grundstock Gartenstraße 9 ist fasl ,;ollsrar.dig versiegelt. wird imeosiv aolhropogen genutzl (durch Gewe<oo und Wohnnu12ung:, uad befinde! sich inmillen des in aerstädlischen 
Siedlusgsraumes. Dem,u~olge bestehen berels umfangre iche Vorbelastungen durch anthropogene Akt „ itaten. Larm- und Lichtemissionen. Bau bedingte Wirkfa<tc, en steigern diese 
aktuell bestehenden ~elaslangen nur ku,zze1t1g 
Da eine Besiedlung der Bestandsgebäude durch FledermOuse nicht ausgeschlossen werden kann und eine Nutzung des Grundstl·cks durch geschützte 3rulvogelarten , ·;,ie 
Rin:ie :ta abe und Mauer,egler, nachgewies~n wurde, sind zur Vecmeidung f]<l\enzieller artenschut:rechtl icher KonAikle die folgenden Fristea einzuhalten und die erforde~ictien 
Ar le, , schu l.<1 1 ,a r,nal I n ,~, , r achye, echl u r; i,use ""'"· 

Al.'e .''älh1ngen ullQ Rc.Jui:gs,rrbeiten (h.'erzc1 ,:;el;Or' a11C.'1 die Entfem,,1:g ·mn Kle% . .,,~an,e~) sind außerhälb der Brut- und Setz,eiten durch,,ifi:Nen,die ,cm 01. Miicz bis ,um 
c/0. Septe,,,ber dauem (§ 3\J Abs. O 1/r.2 /JNa/SchG ,vaQ} 

2 Rüc/<.bauar.>eiten an Gei>äuden si.1d ei>enfalfo a"Jerha!b der c.g. Brwl und Se/zze.'le,1 dutchzuführen. Zu Begi•w des Rückbaus sind Elemente wie z. B .. Ro/1.'eden/,iicten. 
r-8ssadenverk/e,dun,;en oder die randstäod.;gen Dereiche von Ziegeldächern. ,.o. e'w• zwei Re.'hee der ron'.!stiindigen Dachziegel o'.ler aitemßtv die 1and;/ö,01i,;e 
l1Jnenverf,;/eiJung ckr Daci1S·chrt,gen, \f0/1 Ha,id zc· örn,en 

J Der .Fund Yon Flederr,iausquarlieren isl uove:zOglich der Unieren Nat-xschc•t,oehörCO ,., f'lelden, die dann über das weitere Vor,;;el;eo entscheidet. Gefundene Fieäer.o:äc·se 
sind aus der Ge/ahrensft(la/ion zu tergen. Sie kö.onen ii: einem l\ar'on m.'t Llftitchem und eicem hN1ein~e!egten Tuch K<Jrz gehäfterl wecden; mmose oder ,,,~e!Z!e 
F/ed<em,iisse sind w .fo,t tieriir,t/.'ch w wm,,>tgen undio<Jer der nikhstr)elegenen Fleöerrr:a,,sauffangstafon 2J i1berge~e,, 

~ Der Vcnool ,·on PcdormDuoqu~rlicrcn ist m Abo;,rochc mi' der Unteren ND'urochJ'2tchCrdc durc~ doo fochgcrcch/o Anbtingon gccignctor Flodo rm"1Jsk5otco o., 9ccigric 'or 
Steife (,Hi tiium/ichem Dewg zum eingriff) m 8us,eiclrender A1J2ahl 8uszug/e,chen (zzg.f. / ewei/s ei1Jes Atlenkung;ka,te1Js fur I lörienbrüter, wie z. D. Me.•se~) 

5. Der Nis·tplat,verlosi ges~h'il,/ör Gebäudebliiter (·Nie z.B. d<,r /Aauer:;e9/e :J .'st in Abstitrn1w1Jg ~11/ der lJNB du1c.'1 die >lcll9"1ecllJe Anbtingung a,tspez,fisc.'1er Nistl<ästen ilJ 
a<.·,r~iJ,.,,,c1e,, ArrLohl mil 1&u11;/ic!1em &,,~ ,um fii~r i/1 aus-<-i•/ei<;!1e,1. 

6. Ve~ogem sich die Mbrucha1beite.o in ,Fe o.g. Brut- und Serzzeiten, sifld die Bestandsgebaude vor Beginn der A.'1>e1"ten noch einmal vo.'/slandig dwch ei.oen oko/ogische/J 
F~cO,;utDchlcr (OBB) ou.' FlcdorMC>Jo- und Vogc/bcootz zu /<co/rol,icrcn (g(jf. durch mchrstllndi!}c &:OOOcNoogon}. /r, di-oo,,rr; Fo.'!, sind die unter Punkt 2 c,ufgctüMcn Arbciicn 
a'urcn die ◊BB zu begiei!en U/Jd zu dokumerJ!ie,en FUr den Fur;d von F/edermilusen geilen die Punkle 3 und 4. 

7 Der ."-lmd besetm,r Voge,/neste r (mit Eiern oder Juogvoge.'n) ist unv<>,wg!ich der UNB w ,neiden, die da r,n uber das weitere Vorgehen eotscheidet. G,undsarz.'ich gilt für clen 
Ve~L·sl w,n Mstst§tten g,,sch!/t,ter Gebä odebrrJtec der Punkt 5 

8. &:i don übo'gcr,, im Ro,1mon dor Ar'<,nochulzbclrochtong zu bcrJckoicnti9cndcn JJ,tcn /umdo// oo sie/; um oo/cO,o. mit c;m,M ID1,domffil gUnoligon &ha1tun9szuctand und ciecr 
(1!11 wedeeten Sinne) 9r0Jen A,ipaeaungafiih.'g/reii. Daa Ba,.vocnaben ,·ersiöU niohi gegen die Vertcte de,, § 4~ Abs. 1 BNatSohC. Er/1eb.'iche Stö,un~en lo/re/er f'cp,,laiiollen. 
Beei,'J!r&c!liiyorrg Je, ülw.'ur,;ische11 h ni.llV/1 .'hre: Leberr»l&lle11 wvtie "rrvem1e1<ito1e v~1/~i,w,yen Wer folu,,~~,, urrJ eirr oiy„if;/<.ani e1Wlde, folJ11gs,isi/<.v ,verJe11 nic/1I 
a,:.sgelo.<1 

7 .2 Anlagabadingt~ Wi<Haktoren 

Die anlaqet.ed:nsten w :rkta.roren umfassen die " "" durch eine Bebaaung des Grundstücks ercieOenden Ve,,;:nderunqen im Vorhabenbereich und sind dauerha~ 
Das Grundstück Ganer.straße 9 ist last vcll:s:ändig versiegelt wird intensiv anthropogen senctZ! (durch Gewerbe und Wohnnutzung:, und befindet sich inmitten des in aerstädti:schen 
Si~cfümgsra 1Jmes r, ;e Frrichttmg ein..s w<>ite,-,., l'l'ohnreMuc'es stellt somit fnr die gesc.hUt7ten TierMer. (Fle<iemiause 11nd '✓ng el) . <iie das C\n inrlstnet 1md sei"" llmgebung 
bislang besi&deln konnten, eine boka an:e Stn. ktu, dar. 

1. Gn,,no·sät,/ich s,nd ~e.' der GeataMung ·mn Ciiften u.e. Ac-ßenan/aJe., zum Sonut, naoiitaktiver Tiere. inre.<len- und fledem;ac·efrew;d/iche Lampenlypen [Jf;d Leuofiltcdte! z ,· 
wähle.,. Eo lilnd .warm,veiße' umwe.'t.erträ,;;liche Leuchten (< 2700 Ke.'vin) a.'ld abge>chi,m!e Leud,ten-Typen zu verwenckn. AIMt,ahl"n'J nach oben und i,, die Hv, izoniale. 
die Be/euc/1l"rl<,I VOii Fa,siJ<le,r ur,d Gehü!cerr iöl eberrso ,a \'ermede:1. ~ie B<,,}e110/1oh/e1. Eo io/ '"' p1C'/e11. viJ di~ Be/~ac.'JJÜl\;>Ui<"e/ beyrer1<! und die lic;/riirrier,'iiWI re<luäerl 
werrh>11 kann 

' 

Zur 'ilermeidun9 von ·,1ogeikcllisioneo an Glasscheiben sirid bei Baovorllaben <iie Hi1i.,-eise o·er l/09eix.Oc,i2warte Semp3ch (201 2) bezüglich des Bauens mit Glas und Licht 
umzusct,on. /Gcoi9m:t io1 euch die B•o.,c/;L•rc des BVND "'logcioc~/Dg an G.'Do - &s Prob.'cM und ·A·~s Sie rugcgco tJ1n köo~co " (BUND NRW c.V„ DOS!Jcldorf: 
wwN. \f0/]e/sicheriie1/- an-f;la,.o·e. g/ao: .oge/oc/iu'z@t<.·nd.nel)} Beio~.'elowe.'ce sind gro(;fläc/iige D"rchoic/i'en. Übeteckverg/as,,,ge" und sp,'egelnde Scheiben zu ,,,,meide,, 
Arten.,chr117,>'Chl.'ich,, K~1,~ikl~ d1Jrch an!age!,;,rlä,gte AusL<,iwmgen ar,f .<rreng 0 1e, he.,orn·ers 9e,schume Tierarten .sied riirhl 7/J eiwarte.,. waem die r. g 
Artenschut,maßnahMerJ fachga,,-ecN <.·r:,gese1,t werden 
&,i den iibo'geo. im Rahme,: der Ar'ensch<.·lzbetrachl<,ng zu ben!cksiciiligenden JJrten haode// es sie/; um so/cOe, m? einem /a.1des,,feit günstigen &ha~ungszustand und einer 
(1!11 weiteoten Sinne) 9roßeo Anpaaaungsfä.'iigi<eit. Da, Bauvorhaben veralö/J! 6chl gegen die Verbote de,,§ 4-4 Abs. 1 BNetSchG. Er.'ieb.'iohe Störungen /o/,e/er f'cp,,laiiollen. 
Beei,i!räo.'iligwng de, öko.'o,;ischen Fc•n/<.t,on .'hre.- Lebe11>0/älten ocvrie "'"verme,o·tare Vet!eiw11gen oder Tölu.'lge,, und ein sig'1if;/<.an/ erOOhles TötJ,igorioikv ,~rden i:iohl 
ac·sgelöst. 

7 .3 Botriebsbad :ngte \Virl<faktoron 

Auch die betriebsbedingten Wirkfaktocen, die sich aus der te:gliohen Nutzung des Geländes ergeben. ·Nirl<en ~oh da•aerhaft auf das Cn.mdslück und seine Umgebung eus. Da, 
Grunc'stück Gartenstraße 9 ist fast ,c-llstandig , ersiegelt. wird intensiv anthropvgen genut:t :durch Ge>~erbe und Wohnr.ulzung) uncf befindet sich inmiten des in ,erstädlischen 
Siedlungsraumes. Da die Frequenz anthropogener ,,,u;,itaten hier berei:s akluell h-och ist. z.B. durch Be'l'e\)Ungen ,;on Menschen und Fahrzeugen. Lämi- und Lichtemis~onen. 
l<anr. aino Beeintrachtigung geschctztor und/oder planungsrelevanter Tiararten durch !>elliebsbedingte 'Nirkfaktc.r&n ausgeschlossen werten, sofo01 cie zu Ziffer 7.2 genannten 
Artenschutzma~nahrnen tachgerecht um:iesetzt werden 

1. Bei den iibo'geo, im Rohmen der Ar'enacho·lzbetraohl<,ng zu ber.ickaiciitigenden Arten haode// ea a.'c/; um so/clie. mit einer,-, /andeavfeit günstigen &haltungazuetand und einer 
(im weiteoten Sinne) großeo Anp8ssungsfä.'1ig!<eit. Das Bauvorhaben verslößt nichl gegen die Verbote des§ 44 Abs. 1 BNatSchG. Er.'iet>.'iclre Störungen lol<&ler Pcpu/8'ionen. 
Beein'räc.'1ligon9 der ölm'o,;;ischen Fuo/<.t,on .'Orer Lebensstälten sov:ie unvermeKitare Verleizunr,eo o-1e.- TQtu,,gen und ein sigoifil<an/ erhöhtes Töb,igsrlsiko werden nichl 
a<.·sge/6st. 

Relevm1te Unterlagen 

SämUiche der Planung zugrunde ·;egenden Vor,chri~en (',esetze. VecordnlI1gen, Er1~sse. DIN-.slorschfiften uad techniscae Regelwerke) können während der Diensls~1nden bei cler 
Stodl Slraelen eingesehen werden 

Stadt Straelen 
Kreis Kleve 

Bebauungsplan Nr. 85 
"Gartenstraße/Rathausstraße" 

gemäß§ 13a BauGB Bebauungsplan der Innenentwicklung 

Gemarkung Straelen 
Flur 55 

Maßstab 1 :250 

Orientierung Maßstab 1 5000 
Markt \ ~J \ , ,.,.- \ na 




